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Konferenz Kantonaler Energiefachstellen
Conférence des services cantonaux de I'énergie

Energienachweis

EN-1b Héchstanteil

Rechnerische Lésung

Gemeinde:

Bauvorhaben:

Parz.-Nr.: Geb.-Nr.:

Befreiung bei Anbauten
] Von den Anforderungen an den Hochstanteil befreiter Anbau (Erweiterung, Aufstockung)
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_% N £ |Fur den rechnerischen Nachweis kann auch die Excel-Datei EN-1c (ehemals «Rechnach.xls»)
= %’ 3 | verwendet werden. Sie ist auf der Webseite der Energiefachstellen zu beziehen (www.endk.ch).
Zulassiger Warmebedarf Heizung und Warmwasser:
] Grenzwert
Heizwarmebedarf Qpi = MJ/ m2
Wéarmebedarf Warmwasser Quw = MJ/ m2
Qi+Qum= @ MI/m?
80% von @ = Hdchstanteil mit nichterneuerbarer Energie gedeckter Bedarf O MJ/m2
Warmebedarf fiir Heizung und Warmwasser,
der mit nichterneuerbaren Energie gedeckt wird:
] Heizwarmebedarf Q, gem. Norm SIA 380/1 (Ausgabe 2009) Q= MJ/m2
[] | Strombedarf mechanische Ersatzluftanlagen Ea= MJ/m?2
Wéarmebedarf Warmwasser Quw = MJ/mz2
Anteil Quw mit elektrischem Widerstand (El. doppelt gewichtet) foq = %
O Eff. Bedarf Heizung + Warmwasser — Qp+ [Quw x (1+fee/100)] + 2 x E 4 = O MJ/m2
Nettobeitrag erneuerbare Energien (Bitte Berechnung beilegen): O MJ/m2
Berechneter Bedarf gedeckt mit nichterneuerbaren Energien: 0-0 0 MJ/m2
] Bilanz © 80%-Bedingung: @ < ® Erfallt? [] Ja
Kennzahlen: ® Wwarmedammung: % @ Héchstanteil nichterneuerbarer Energie: % ﬂ
Beilagen/Erlauterungen
Unterschriften
Nachweis erarbeitet durch: Nachweispriifung/Private Kontrolle:
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403-002—EN-1b—-002—ger Seite 1 von 1 Version Januar 2009

giiltig bis 31.12.2010



	nav: 
	print: 
	reset: 
	close: 
	previous: 
	next: 
	info: 
	befreiung: 
	befreiung_text: Von den Anforderungen an den Höchstanteil an nichterneuerbaren Energien befreit sind Erweiterungen von bestehenden Gebäuden, wenn die neu geschaffene Energiebezugsfläche weniger als 50 m2 beträgt, oder maximal 20 % der Energiebezugsfläche des bestehenden Gebäudeteiles und nicht mehr als 1000 m2 beträgt.
	bedingung_text: Falls eine andere Prozentzahl als 80% als Bedingung für den Höchstanteil angesetzt ist, ist hier ersichtlich, ob die Anforderung erfüllt ist.
	bedingung: 

	language: ger
	en1b: 
	version: Version Januar 2009
	gueltigkeit: gültig bis 31.12.2010
	formid: 403-002–EN-1b–002–ger


	bt: 
	de: 
	it: 
	fr: 

	allg: 
	parzelle: 
	nr: 

	gebaeude: 
	nr: 

	us: 
	nachweis: 
	1: 
	0: 
	2: 

	kontrolle: 
	0: 
	1: 
	2: 
	3: 

	check: Off
	status: 

	gemeinde: 
	bauvorhaben: 

	calc: 
	actions: 

	en1b: 
	allg: 
	bemerkungen: 

	befreiung: 
	angaben: 
	ebf_neu: 
	ebf_bestehend: 
	anteil: 


	nachweis: 
	calc: 
	detail_1: 
	anteil: 
	qhli: 
	qww: 
	zwitot_1: 

	detail_bilanz: 
	check: Off

	kz: 
	daemmung: 
	energie: 

	check: 
	a: 
	0: Off
	1: Off

	b: 
	3: Off
	4: Off

	c: 
	2: Off


	detail_2: 
	qh: 
	ela: 
	fed: 
	tot1: 
	tot2: 
	tot3: 



	loesung: 
	check: Off


	hin: 
	en1b: 
	nachweis: 
	calc: 
	bilanz: Nein!






